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Eine der auffälligsten Collembolenarten ist durch ihre Größe Tetro
dontophora bielanensis WAGA ( = Tetrodontophora gigas RE U T ER). 
Das tief braun- bis blau-violett gefärbte 'fiel' wird bis zu 9 mm lang und 
3 mm breit, eine bei den Collembolen nur selten erreichte Größe. Tetro
dontophora bielanensis verdient aber nidlt nur deshalb unser Interesse, 
sondern auch wegen seiner eigentümlichen Verbreiiung, die zuletzt zu
sammenfassend von STAMMER behandelt wurde. Es handelt sich um 
eine Art der Südostet1ropäischen Gebirge. "In den Ostalpen, im Velebit
Gebirge und im gesamten karpatho-sudetischen Gebirgszug von den 
Transsilvanischen Alpen bis zum Sächsischen Erzgebirge" (STAMMER) 

Abdomen V und VI voo oben (ObJ. 30 x) 
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ist sie verbreitet und kommt dort auch ziemlich häufig vor. Die zahl
reichen Funde aus den Sudeten beziehen sich auf das Gebiet Pradjed [Alt
vater] bis Gory Izerskie [Isergebirge]. Im deutschen Raum erreicht sie 
ihre nördliche Verbreitungsgrenze und ist hier bisher nur einmal durch 
BüTTNER gemeldet worden. Dieser fand sie im Erzgebirge in einer Höhle 
in der Umgebung von Zwickau (Höhle im Marmorbruch bei Grünau). 
über ein Vorkommen diesel' Spezies in den zwischen Gory Izerskie (lser-

Klaue du 3. ßclnpllUr<l1 (Ob]. :!O x) 

gebirge) und El'zgebil'ge liegenden Teilen, also Elbsandsteingebirge und 
Lausitzer Gebirge, war bisher meines Wissens n ichts bekannt. Aus diesem 
Grunde und um das Verbreitungsgebiet dieser Art in Deutschland genauer 
festzulegen, ist hier jeder neue Fundort von In teresse. Nunmenr kann 
Tetrodontophora bielanensis auch für das Elbsandsteingebirge gemeldet 
werden. Es ist de.shalb zu vermuten, daß sie auch im Lausitzer Gebirge 
lebt, d. h. also lückenlos von den Sudeten bis zum Sächsischen Erzgebirge 
verbreitet ist, - aber die Bestätigung dafür durch einen Fund im Lau
sitzer Gebirge steht noch aus. Ob die Art auch im Böhmerwald vorkommt, 
ist ebenfal ls nicht bekannt. Im El-~gebirge und Elbsandsteingebirge scheint 
T. bielanensis a llerdings seltener zu sein als es nach STAMMER für 
Slqsk (Schlesien) zutrifft. D~r angegebene Fund aus dem Elbsandsteingebirge 
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stammt aus Kätscherfängen an feuchten Hängen bei Bad Schandau (1 Ex., 
Größe 5,6 mm, leg. M. MORITZ Juni 1956). Es dürfte sich bei diesem 
neuen Fundort um das nördlichste Vorkommen der Art in Deutschland 
handeln. Obwohl Tetr odontophora bielanensis ein ausgesprochenes Ge
birgstier ist, sind zahlreiche Fundorte auch aus den Niederungen von 
Oder und Wisla (Weichsel) bekannt. WAGAs Beschreibung dieser Art ist 
ebenfalls nach einem Fund bei Warschau erfolgt. Bei diesen Funden aus 

Antennalorgan I1I \"on der SeI te (Obj. 'mITHIn •. ) 

der Ebene ist allerdings anzunehmen, daß es sich um eine Verschleppung 
durch Hochwasser der genannten Flüsse handelt. Während das Tier im 
Gebirge nach STAMMER eine eurytope Art ist, kommt es im Flachland 
nur in feuchten Laubwäldern in ± Ufernähe vor. Bei dem gemeldeten 
Fundort im Elbsandsteingebirge dürfte es sich um ein echtes Vorkommen 
und keine Verschleppung handeln. 

Tetrodontophora bielanensis gehört zu den poduromorphen Collem
bolen, ist aber durch Größe, Anfärbung und Gestaltung des Antennal
organes von allen anderen Gattungen leicht zu unterscheiden. Das Tier ist 
dorsiventra l etwas abgeplattet, "asselförmig", Haut grob granuliert (Mi
kroskop), mit zahlreichen Pseudocellen versehen. Augen fehlen, Sprung
gabel gut entwickelt. 
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